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1. Zusammenfassung 

Die Stadt Gunzenhausen beabsichtigt die Änderung des Bebauungsplanes mit der 

Bezeichnung „Gunzenhausen - Am Schießwasen Teilbaugebiet Süd“ durch die 

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes zur Errichtung des Ersatzneubaus 

eines EDEKA-Marktes in einem Sondergebiet (SO). Das Planungsgrundstück liegt in der 

Stadt Gunzenhausen, im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen. 

 

Für die Bewertung des Ersatzneubaus wird die Vorbelastung durch das umgebende 

Gewerbegebiet berücksichtigt, indem um 6 dB(A) reduzierte Immissionsrichtwerte der 

TA Lärm /3/ zugestanden werden. Im Sinne der TA Lärm ist die Geräuschvorbelastung 

dann nicht detailliert zu untersuchen (s. Kapitel 5.3.2).  

 

Durch den geplanten Betrieb (gemäß Kapitel 6.3) werden an den maßgeblichen 

Immissionsorten: 

 

IO1 – IO3 

die um 6 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwerte der jeweiligen Gebietskategorien  

• zur Tageszeit  (06:00 – 22:00 Uhr) mindestens um  1 dB(A) unterschritten und 

• zur Nachtzeit (22:00 – 06:00 Uhr) mindestens um  14 dB unterschritten. 
 

 

Spitzenpegelkriterium 

Unzulässige Spitzenpegel treten nicht auf (s. Anlage 4). 

 

Verkehrslärm auf öffentlichen Straßen 

Das durch den geplanten Ersatzneubau auf den öffentlichen Straßen bedingte zusätzliche 

Fahrzeugaufkommen erfüllt mit Sicherheit nicht die kumulativen Kriterien der Ziffer 7.4 

der TA Lärm /3/. Eine detaillierte Betrachtung wurde daher nicht vorgenommen, zumal 

hier ein Ersatzneubau und keine Neuerrichtung vorgesehen ist. 

 

Zusammenfassend lässt sich somit die Aussage treffen, dass auf der Basis der 

vorliegenden Planungsgrundlagen und Betriebsabläufe der Bebauungsplan-

änderung und dem Ersatzneubau und Betrieb des EDEKA-Marktes aus schall-

technischer Sicht keine Bedenken entgegenstehen. 
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1.1. Festsetzungsvorschläge zur Bebauungsplanänderung 

Zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm sind folgende Schallschutz-

maßnahmen zu beachten und in die Satzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

aufzunehmen:  

Festsetzungen durch Text 

• Der Gesamtbeurteilungspegel aller von der gesamten Betriebsfläche des Marktes 

einschließlich des betriebsbezogenen Kfz-Verkehrs auf den Fl.Nrn. 1375, 1376, 1377, 

1378, 1378/1, 1378/2, 1379, 1380 der Gemarkung Gunzenhausen ausgehenden 

Lärmemissionen darf an den maßgebenden Immissionsorten die folgenden 

Immissionsrichtwertanteile (IRWA) nicht überschreiten: 

Immissionsort 
Flurnummer 

Straße 
Gebietseinstufung* 

IRWA in dB(A) 

Tag Nacht 

IO1 
1366  

An der Stemme 2 
Gewerbegebiet (GE) 59 44 

IO2 
1375/2 

Weißenburger Straße 104 
Mischgebiet (MI) 54 39 

IO3 
1448/10 

Austraße 46/48 
Wohngebiet (WA) 49 34 

* die letztendliche Festsetzung der Gebietseinstufung obliegt der zuständigen Genehmigungsbehörde 

 

• Die Fahrgassen des Parkplatzes sind mit einem ebenen Belag aus Asphalt zu 

versehen. 

• Die Schallleistungspegel LWA der haustechnischen Anlagen (Außengeräte) dürfen die 

folgenden Werte nicht überschreiten:  

- Markt (nordwestlicher Dachbereich, oberhalb des „KM-Raumes)  

LWA ≤ 70 dB(A)  

- Backshop (südwestlicher Dachbereich, oberhalb Backshop) 

LWA ≤ 70 dB(A)  

Sofern Lage, Anzahl sowie Schallleistung der haustechnischen Anlagen von den 

Angaben dieser Untersuchung abweichen, ist eine Prüfung und gegebenenfalls 

Anpassung der Werte erforderlich. 

• Die Einkaufswagenbox ist an den Seitenwänden und dem Dach fugendicht einzu-

hausen. 

• Eine im Außenbereich betriebene Papier-/Kartonagenpresse ist in der Ladezone 

unterhalb des Geländeniveaus im Westen des Marktes zulässig. Für alternative 

Standorte ist eine fugendichte Schall- und Sichtschutzwand zu errichten, die die 

Sichtverbindung von der Presse zu den umgebenden schützenswerten Wohn- oder 

Büronutzungen mit ausrechend Überstand (> 0,5 m) vollständig unterbricht. 

• Während der Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) ist für den Lebensmittelmarkt 

Betriebsruhe einzuhalten mit Ausnahme des Betriebs der haustechnischen Anlagen.  
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• Körperschallabstrahlende Anlagen(-teile) sind durch elastische Elemente von in die 

Luft abstrahlenden Gebäude- und Anlagenteilen zu entkoppeln. 

• Alle lärmerzeugenden Anlagen(-teile) sind dem Stand der Lärmschutztechnik 

entsprechend auszuführen, zu betreiben und zu warten. 

• Berechnungs- und Beurteilungsgrundlage sind die Bestimmungen der Technischen 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm vom 26.08.1998 (GMBl Nr. 26 S. 503) geändert 

durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5). 

• Das Vorhaben kann entsprechend den, der Untersuchung 8004.2/2022-FH der 

Ingenieurbüro Kottermair GmbH vom 06.10.2023 zugrunde liegenden Betriebsdaten 

und Planungsunterlagen ausgeführt und betrieben werden. Bei hiervon 

abweichender oder ergänzter Eingabeplanung bzw. Betriebsabläufe ist zu prüfen und 

nachzuweisen, dass sich die berechneten Beurteilungspegel nicht weiter erhöhen 

bzw. Erhöhungen als nicht relevant anzusehen sind. Andernfalls ist der 

schalltechnische Nachweis der neuen Planung anzupassen.  

 

In die Begründung zum Bebauungsplan kann folgender Textvorschlag aufgenommen 

werden: 
 

Für die 7. Änderung des Bebauungsplanes „Gunzenhausen - Am Schießwasen 

Teilbaugebiet Süd“ wurde die schalltechnische Untersuchung mit der Auftragsnummer 

8004.2/2022-FH der Ingenieurbüro Kottermair GmbH, Altomünster vom 06.10.2023 

angefertigt, um die Lärmimmissionen durch den EDEKA-Markt an den umliegenden, 

maßgeblichen Immissionsorten quantifizieren und beurteilen zu können.  

Die schalltechnischen Berechnungen ergaben, dass an allen berücksichtigten Immissions-

orten keine Konflikte durch den Ersatzneubau des EDEKA-Marktes in Summe mit der 

vorhandenen Vorbelastung gegeben sind. Für das Vorhaben wurde im Sinne des Kapitels 

3.2.1 der TA Lärm festgelegt, dass bei einer Unterschreitung der zulässigen Immissions-

richtwerte um 6 dB(A) von keinen zusätzlich maßgeblichen Geräuscheinwirkungen an den 

Immissionsorten auszugehen ist.  

 

 

Altomünster, 06.10.2023 

Ingenieurbüro Kottermair GmbH  

 

 

 

____________________________ ____________________ 

Andreas Kottermair 
Stv. Fachlich Verantwortlicher 

Felix Heidelberg 
Fachkundiger Mitarbeiter 
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2. Aufgabenstellung 

Die Stadt Gunzenhausen beabsichtigt die Änderung des Bebauungsplanes mit der 

Bezeichnung „Gunzenhausen - Am Schießwasen Teilbaugebiet Süd“ durch die Aufstellung 

des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes zur Errichtung des Ersatzneubaus eines 

EDEKA-Marktes in einem Sondergebiet (SO). Das Planungsgrundstück liegt in der Stadt 

Gunzenhausen, im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen. 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung bestand folgende Aufgabe: 

• Berechnung und Bewertung der Beurteilungspegel auf Basis der Betriebsangaben und 

der TA Lärm als Rechenvorschrift unter pauschaler Berücksichtigung der bestehen-

den Geräuschvorbelastung. 

• Dimensionierung von Schallschutzmaßnahmen im Falle von Überschreitungen bzw. 

erforderlichenfalls planerische Änderungen vorzuschlagen. 

3. Ausgangssituation 

3.1. Örtliche Gegebenheiten 

Das Plangrundstück liegt im Gewerbegebiet des Bebauungsplanes „Gunzenhausen - Am 

Schießwasen Teilbaugebiet Süd“. Nordöstlich der angrenzenden Weißenburger Straße 

befinden sich Mehrfamilien-Wohngebäude. Das Gelände ist weitgehend eben.  

Topografische Karte /11/ 

  

3.2. Betriebliche Gegebenheiten 

Die maßgeblichen betrieblichen, bzw. die lärmtechnisch relevanten Gegebenheiten zum 

Betrieb sind in der aktuellen Betriebsbeschreibung gemäß Anlage 1 aufgeführt. 
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4. Quellen- und Grundlagenverzeichnis 

/1/ DIN-Richtlinie 18005-1, „Schallschutz im Städtebau“, Teil 1 Berechnungsverfahren, Beuth Verlag, 

Berlin, vom Juli 2002, mit Beiblatt 1 „Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche 

Planung“, vom Mai 1987 

/2/ Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV – vom 12.06.1990 (BGBl. I S. 1036), zuletzt geändert 

durch Art. 1 V v. 4.11.2020 I 2334 

/3/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissions-schutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm), vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503) 

zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) in 

Kraft getreten am 9. Juni 2017  

/4/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90, Stand: April 1990 

/5/ DIN 4109/11.89 „Schallschutz im Hochbau“ mit Änderung A1 vom Januar 2001 und Beiblatt 1 vom 

November 1989 [zurückgezogen, Beiblatt 1 in Bayern für Massivbau noch gültig] 

/6/ DIN 4109-1:2018-01 Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen, Stand: Januar 2018; 

in Bayern als Technische Baubestimmung am 01.04.2021 eingeführt 

/7/ DIN 4109-2:2018-01 „Schallschutz im Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der 

Anforderungen“; in Bayern seit 01.04.2021 über weitere Maßgaben gem. Art. 81a Abs. 2 BayBO 

baurechtlich eingeführt  

/8/ DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2: Allgemeines 

Berechnungsverfahren, Oktober 1999 

/9/ DIN EN 12354-4 „Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus den 

Bauteileigenschaften, Teil 4: Schallübertragung von Räumen ins Freie, Deutsche Fassung EN 12354-

4:2000", April 2001 

/10/ VDI-Richtlinie 3770 – „Emissionskennwerte technischer Schallquellen – Sport- und Freizeitanlagen“, 

Stand: Sept. 2012 

/11/ Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, München: DFK- und DGM-Höhendaten im 

UTM32-System, Bestellung Februar 2023 sowie Topografische Karten 

/12/ SoundPLAN-Manager, Version 8.2, SoundPLAN GmbH, 71522 Backnang – Berechnungssoftware 

mit Systembibliothek  

/13/ Studie des RW TÜV-Essen, „Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- und Ladegeräusche auf 

Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen“ vom 16.05.1995 

/14/ „Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf 

Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten 

sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbrauchermärkten“, Hessisches Landesamt 

für Umwelt und Geologie, Wiesbaden, 2005 

/15/ Schalltechnische Hinweise für die Aufstellung von Wertstoffcontainern (Wertstoffsammelstellen), 

Studie des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz, Nr. 2/5-250-250/91 

/16/ Parkplatzlärmstudie – 6. Auflage, Bayerisches Landesamt f. Umwelt, Augsburg, August 2007 

/17/ Planskizze Grundriss und Parkplätze des EDEKA Marktes mit 3D-Ansichten, übermittelt von Edeka, 

Geschäftsbereich Expansion und Immobilienmanagement, Würzburg, vom 19.09.2023 

/18/ Bebauungsplan „Gunzenhausen Am Schießwasen, Teilbaugebiet Süd“ vom 12. Mai 1987 

/19/ Entwurf zur 7. Änderung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes "Am Schießwasen, Teilbaugebiet 

Süd" im Bereich des Grundstückes "Weißenburger Straße 108", Vorhaben- und Erschließungsplan 

zur Neuerrichtung eines Verbrauchermarktes, vom 03.02.2023, Ingenieurbüro Heller GmbH, 91567 

Herrieden 

/20/ Telefonische Angaben zur Marktplanung vom 01.02.2023 von EDEKA (Herr Schmitt Geschäftsbereich 

Expansion, Würzburg) 

/21/ Angaben zu Parkplatz und Außengeräten per E-Mail vom 01.02.2023, EDEKA Expansion, Würzburg 

/22/ Ortseinsicht am 22.02.2023 durch den Bearbeiter   
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5. Immissionsschutzrechtliche Vorgaben 

5.1. Allgemeine Anforderungen an den Schallschutz 

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 /1/ sind schalltechnische Orientierungswerte für die 

städtebauliche Planung angegeben. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung, bereits am 

Rand der Bauflächen oder überbaubaren Grundstücken, ist wünschenswert, um die mit 

der Eigenart des betreffenden schutzwürdigen Gebietes verbundene Erwartung auf 

angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.  

 

5.2. Anforderungen an den Schallschutz nach DIN 18005-1 

Für verschiedene bauliche Nutzungen sind folgende Orientierungswerte angegeben: 

 

Orientierungswerte der DIN 18005 (Auszug) 

Gebietseinstufung 
Orientierungswert (OW) 

Tag Nacht 

Reine Wohngebiete (WR) 50 dB(A) 40 (35) dB(A) 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 dB(A) 45 (40) dB(A) 

Dorf-/Mischgebiet (MD/MI) 60 dB(A) 50 (45) dB(A) 

Kern-/Gewerbegebiet (MK/GE) 65 dB(A) 55 (50) dB(A) 

Der niedrigere Nachtwert () gilt für Industrie-, Gewerbe-, und Freizeitlärm.  

Der höhere Wert ist für Verkehrsgeräusche zu betrachten.  
 

Hinweis: Die DIN sieht keine Zuschläge für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit vor. 

Als Tagzeit gilt dabei der Zeitraum von 06.00 Uhr – 22.00 Uhr, als Nachtzeit der Zeitraum 

von 22.00 Uhr – 06.00 Uhr.  

 

5.3. Gewerbelärm – Anforderungen an den Schallschutz nach TA Lärm 

Zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft und zur Vorsorge gegen schädliche 

Umwelteinwirkungen durch Geräusche wurde vom Gesetzgeber am 26.08.1998 die 

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm /3/, zuletzt geändert 2017) 

erlassen. Sie gilt – im Rahmen der Durchführung von Einzelbauvorhaben – unter Würdi-

gung der in Kapitel 1 der TA Lärm aufgeführten Ausnahmen – für Anlagen, die als 

genehmigungsbedürftige oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforder-

ungen des Zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) unterliegen.  
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In der TA Lärm, welche die gesetzliche Basis zur Beurteilung der Lärmimmissionen durch 

gewerbliche Nutzungen darstellt, sind folgende schalltechnische Immissionsrichtwerte für 

die Summe der Gewerbelärmimmissionen am jeweiligen Immissionsort angegeben: 

 

Gebietseinstufung 
Immissionsrichtwert 

Tag Nacht 

a in Industriegebieten  70 dB(A) 70 dB(A) 

b in Gewerbegebieten 65 dB(A) 50 dB(A) 

c in urbanen Gebieten  63 dB(A) 45 dB(A) 

d in Kern-/Dorf- und Mischgebieten 60 dB(A) 45 dB(A) 

e 
in allgemeinen Wohngebieten und  

Kleinsiedlungsgebieten 
55 dB(A) 40 dB(A) 

f in reinen Wohngebieten 50 dB(A) 35 dB(A) 

g 
in Kurgebieten, für Krankenhäuser  

und Pflegeanstalten  
45 dB(A) 35 dB(A) 

 

Als Tagzeit gilt dabei der Zeitraum von 06.00 Uhr – 22.00 Uhr. An Werktagen ist in der 

Zeit von 06.00 Uhr – 07.00 Uhr, 20.00 Uhr – 22.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen für 

die Zeiten von 06.00 Uhr – 09.00 Uhr, 13.00 Uhr – 15.00 Uhr und von 20.00 Uhr -

22.00 Uhr ein Ruhezeitenzuschlag für die Gebiete e bis g zu berücksichtigen. Als Nachtzeit 

gilt der Zeitraum von 22.00 Uhr – 06.00 Uhr, wobei zur Beurteilung nachts diejenige volle 

Nachtstunde heranzuziehen ist, die den lautesten Beurteilungspegel verursacht (sog. 

„Lauteste Nachtstunde“).  

 

Die Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt werden, soweit 

dies wegen besonderer örtlicher oder betrieblicher Verhältnisse unter Berücksichtigung 

des Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine achtstündige 

Nachtruhe der Nachbarschaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist dabei sicherzustellen. 

Zuschläge für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechen-

vorschriften (TA Lärm /3/ usw.) automatisch vom Rechenprogramm /12/ vergeben. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die o. a. Richtwerte tagsüber um nicht mehr 

als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.  

 

Bei seltenen Ereignissen nach Nummer 7.2 der TA Lärm betragen die Immissionsricht-

werte für den Beurteilungspegel für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden in Gebieten 

nach Nummer 6.1 Buchstaben b bis g tags 70 dB(A) nachts 55 dB(A). Einzelne kurzzeitige 

Geräuschspitzen dürfen diese Werte in Gebieten nach Nummer 6.1 der TA Lärm, 

Buchstabe b am Tag um nicht mehr als 25 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 

15 dB(A) überschreiten. In Gebieten nach Nummer 6.1 der TA Lärm, Buchstaben c bis g 

am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) 

überschreiten. 
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Die maßgeblichen Immissionsorte liegen nach Abschnitt A.1.3 der TA Lärm /3/ 0,5 m vor 

dem geöffneten Fenster von schutzbedürftigen Räumen nach DIN 4109. 

 

Hinweis:  

Zum 01.04.2021 wurde in Bayern die DIN 4109:2018-01 in den Technischen 

Baubestimmungen eingeführt. Eine Angleichung der TA Lärm (zuletzt geändert 2017) 

erfolgte bisher nicht. Die TA Lärm verweist explizit auf die Ausgabe DIN 4109:1989-11. 

 

5.3.1. TA Lärm – Rechenverfahren  

Unter Verwendung des EDV-Programms SoundPLAN 8.2 /12/ wird ein digitales 

Geländemodell für die Schallausbreitungsrechnung zur Bestimmung der Beurteilungs-

pegel an den Immissionsorten nach den Rechenregeln der DIN ISO 9613-2 /8/, die im 

Zusammenhang mit der TA Lärm anzuwenden ist, erzeugt. Für die meteorologische 

Korrektur wurde von einer Gleichverteilung der Windrichtungen ausgegangen und der 

standortbezogene Korrekturfaktor für die Meteorologie mit C0 = 2 dB angesetzt. Für die 

Bodendämpfung wurde das Verfahren der DIN ISO 9613-2, Punkt 7.3.1 „Allgemeines 

Verfahren“ verwendet. Für Emittenten, für die nur Summenschallleistungspegel vorlagen, 

wurde das „Alternative Verfahren“ der DIN ISO 9613-2, Punkt 7.3.2 zur Berechnung der 

Bodendämpfung herangezogen. 

 

Bei der Bildung der Beurteilungspegel sind entsprechend der Geräuschcharakteristik der 

jeweiligen Emittenten Zuschläge für die Ton- und/oder Informationshaltigkeit nach 

Nummern A 2.5.2 und A 2.5.3 TA Lärm berücksichtigt. Zuschläge für Zeiten mit erhöhter 

Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechenvorschriften (hier: Nr. 6.5 der TA Lärm) 

automatisch vom Rechenprogramm vergeben. Zur Berücksichtigung der Einwirkzeiten der 

jeweiligen Quellen werden im EDV-Programm SoundPLAN jedem Emittenten so genannte 

„Tagesgänge“ zugeordnet. Hier wird die Einwirkzeit eines jeden Emittenten zu jeder 

Stunde des Tages in Sekunden, Minuten oder Einheiten pro Stunde bzw. prozentual 

angegeben. Aus den Einwirkzeiten für die jeweilige Teilzeit errechnet sich dann die 

Zeitkorrektur nach  LT = 10 * lg (TE/Ti) mit: 
 

TE = Einwirkzeit des Emittenten in der Teilzeit 

Ti = Dauer der Teilzeit (z.B. 2 Stunden in der Ruhezeit von 20.00 Uhr – 22.00 Uhr) 
 

Die einzelnen Beurteilungspegel der Teilzeiten werden anschließend für den jeweiligen 

Beurteilungszeitraum (Tag, Nacht) aufsummiert und bilden den Gesamt-

beurteilungspegel, welcher mit dem jeweiligen Immissionsrichtwert zu vergleichen ist. 

 

Neben den Geräuschquellen und Immissionsorten werden die untersuchten und die 

umliegenden Gewerbebauten, an denen die Schallstrahlen gebeugt und reflektiert 

werden, digital nachgebildet. 
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5.3.2. TA Lärm – Vor- und Zusatzbelastung  

Nach Kapitel 3.2.1 der TA Lärm /3/ gilt, dass die von der zu beurteilenden Anlage 

ausgehende Zusatzbelastung als nicht relevant anzusehen ist, sofern am Immissionsort 

die durch die Anlage verursachten Beurteilungspegel die Immissionsrichtwerte (im 

Folgenden IRW) der TA Lärm an den maßgeblichen Immissionspunkten um mindestens 

6 dB(A) unterschreiten. Eine Berücksichtigung der Vorbelastung ist dann nicht mehr 

erforderlich. Unter Vorbelastung werden dabei die Geräuschimmissionen aller Anlagen 

außer denen der zu beurteilenden Anlage verstanden.  

 

5.3.3. TA Lärm – Einwirkungsbereich nach Punkt 2.2 der TA Lärm  

Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flächen, in denen die von der Anlage 
ausgehenden Geräusche  

a) einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese 

Fläche maßgebenden Immissionsrichtwert liegt, oder  

b) Geräuschspitzen verursachen, die den für deren Beurteilung maßgebenden 

Immissionsrichtwert erreichen.  

 

5.3.4. TA Lärm Vorhabenbezogener Verkehrslärm auf öffentlichen Straßen  

Nach Kapitel 7.4 der TA Lärm müssen in Gebieten nach Kapitel 6.1 (Buchstabe c-g) der 

TA Lärm „Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen“ im 

Umkreis von 500 m getrennt von den Anlagengeräuschen, die durch den Betrieb der 

Anlage entstehen, erfasst und beurteilt werden. Falls dieser Fahrverkehr den 

Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für  

- den Tag oder die Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöht,  

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt und 

- die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /2/ erstmals oder weitergehend 

überschritten werden,  

sollen die Verkehrsgeräusche durch organisatorische Maßnahmen soweit wie möglich 

gemindert werden. Die genannten Bedingungen gelten kumulativ, d.h., nur wenn alle 3 

Bedingungen erfüllt sind, sind Maßnahmen organisatorischer Art zu ergreifen. In der 

Verkehrslärmschutzverordnung /2/, welche zur Beurteilung der, der zu beurteilenden 

Anlage zuzurechnenden Verkehrslärmimmissionen heranzuziehen ist, sind folgende 

schalltechnische Immissionsgrenzwerte angegeben: 
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Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Auszug) 

Gebietseinstufung 
Immissionsgrenzwerte 

Tag Nacht 

In reinen und allgemeinen 

Wohngebieten und 

Kleinsiedlungsgebieten 

59 dB(A) 49 dB(A) 

In Kerngebieten, Dorfgebieten, 

Mischgebieten und Urbanen Gebieten 
64 dB(A) 54 dB(A) 

In Gewerbegebieten (GE) 69 dB(A) 59 dB(A) 

Industriegebiet (GI) Keine Angabe Keine Angabe 

Analog zur DIN 18005 gilt als Tagzeit der Zeitraum von 06.00 Uhr – 22.00 Uhr, als 

Nachtzeit der Zeitraum von 22.00 Uhr – 06.00 Uhr. 
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5.4. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 

Die Immissionsschutzrechtlichen Festsetzungen gehen aus der Urfassung des 

Bebauungsplanes „Gunzenhausen - Am Schießwasen Teilbaugebiet Süd“ aus dem Jahre 

1987 hervor und sehen für Betriebe und Anlagen die Einhaltung der Immissionsrichtwerte 

der TA Lärm gemäß folgendem Auszug aus dem Bebauungsplan /18/: 
 

 
 

Der Bebauungsplan umfasst gemäß Planzeichnung der Urfassung folgendes Gebiet: 

 

Bereich des SO-Gebietes der 7.Änderung 

des Bebauungsplanes „Gunzenhausen - 

Am Schießwasen Teilbaugebiet Süd“ 
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Planzeichnung aus dem Entwurf des Bebauungsplanes mit der Bezeichnung: 

7. Änderung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes" Am Schießwasen, Teilbaugebiet Süd" im 
Bereich des Grundstückes "Weißenburger Straße 108"Vorhaben- und Erschließungsplan zur 
Neuerrichtung eines Verbrauchermarktes 

 

6. Beurteilung 

6.1. Allgemeines 

Für Immissionsorte sind grundsätzlich die Immissionsrichtwerte (IRW) nach TA Lärm /3/ 

unter Berücksichtigung einer möglichen Summenwirkung mit umliegenden Gewerbe-

flächen oder Gewerbebetrieben heranzuziehen.  

 

6.1.1. Berechnungssoftware 

Unter Verwendung des EDV-Programms SoundPLAN 8.2 /12/, wird ein digitales Gelände-

modell für die Schallausbreitung nach TA Lärm erzeugt. Das Modell wird für die 

Schallausbreitungsberechnung zur Bestimmung der Beurteilungspegel entsprechend 

berücksichtigt. Die Schallausbreitungsberechnungen zur Bestimmung der Beurtei-

lungspegel durch die Anlage bzw. die Anlagenteile an den Immissionsorten erfolgt nach 

den Rechenregeln der TA Lärm gemäß Kapitel 5.3.1. Neben den Geräuschquellen und 

Immissionsorten werden die untersuchten und die umliegenden Gewerbebauten bzw. 

Gebäude, an denen die Schallstrahlen gebeugt und reflektiert werden, digital 

nachgebildet.  
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6.1.2. Grundsätzliche Aussagen über die Prognoseunsicherheit 

Unsere Konformitätsaussagen im Immissionsrichtwertbereich werden ohne Berücksichtigung der Mess- 

bzw. Prognoseunsicherheit getroffen. 
 

Die Genauigkeit ist abhängig von u. a. den zugrunde gelegten Eingangsdaten (Schall-

leistungspegel, Vermessungsamtdaten etc.). Zur Minimierung von Fehlerquellen werden: 

▪ digitale Flurkarten (DFK) sowie ein digitales Geländemodell (DGM) über die 

(Bayerische) Vermessungsverwaltung bezogen zumindest aber vom Planer in digitaler 

Form (dxf-Format) angefordert. 

▪ softwarebasierte Prognosemodelle erstellt. Hierzu wird auf den SoundPLAN-Manager 

der SoundPLAN GmbH, 71522 Backnang zurückgegriffen. Eine Konformitätserklärung 

des Softwareentwicklers nach DIN 45687:2006-05 - Software-Erzeugnisse zur 

Berechnung der Geräuschimmissionen im Freien - Qualitätsanforderungen und 

Prüfbestimmungen - liegt vor. 

▪ für die schalltechnischen Eingangsdaten Schallleistungspegel aus Literatur und 

Fachstudien und/oder Herstellerangaben und/oder eigenen Messungen herangezogen.  

Für die Schallausbreitungsrechnung verweist die TA Lärm auf die Regelungen der DIN 

ISO 9613-2, die einem Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 entspricht. In Tabelle 5 gibt 

die DIN ISO 9613-2 eine geschätzte Genauigkeit von höchstens ± 3 dB an, was bei einem 

Vertrauensintervall von 95 % einer Standardabweichung von 1,5 dB entspricht. 

Die Beurteilungspegel werden für den jeweils ungünstigsten Betriebszustand – 

Maximalauslastung, Voll- und Parallelbetrieb, maximale Einwirkzeit (24h) usw. – ermittelt. 

Eine gegebenenfalls Prognoseunsicherheit nach oben hin ist dadurch hinreichend 

kompensiert, so dass die Ergebnisse auf der sicheren Seite liegen. 

 

6.2. Immissionsorte  

Die maßgeblichen Immissionsorte (IO) sind mit dem Schutzanspruch gemäß der 

nachfolgenden Tabelle aufgeführt. 
 

Immissionsort 
Flurstück, Straße  

Gemarkung 
Gebiet* Nutzung 

IO1 
Flurstück: 1366  

An der Stemme 2 
Gewerbegebiet (GE) Wohnen 

IO2 
1375/2 

Weißenburger Straße 104 
Mischgebiet (MI) Wohnen 

IO3 
1448/10 

Austraße 46 
Wohngebiet (WA) Wohnen 

* die letztendliche Festsetzung des Gebietscharakters obliegt der zuständigen Genehmigungsbehörde 

Die Immissionsorthöhe wird in SoundPLAN im Allgemeinen für das Erdgeschoss auf 

Geländehöhe +2,4 m, jedes weitere Stockwerk +2,8 m festgelegt.  

Die Lage der Immissionsorte ist u.a. der Anlage 4 und der Anlage 2 zu entnehmen. Die 

berechneten Stockwerke sind in der Anlage 4.1 entsprechend aufgeführt.  
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6.3. Geräuschemittenten auf dem Betriebsgelände 

Als Lärmemittenten werden grundsätzlich die Geräusche untersucht, die  

• über die Außenbauteile von lärmrelevanten Gebäuden nach außen abstrahlen, 

• von Anlagen, wie z.B. Ventilatoren, Gebläse etc. ins Freie abgestrahlt werden, 

• dem (inner-)betrieblichen Fahrverkehr zuzuordnen sind, 

• bei Be- oder Entladetätigkeit entstehen und bei Tätigkeiten in den Freibereichen 

• vom Parkplatzverkehr der Mitarbeiter, Angestellten und Besucher ausgehen. 

Grundriss mit Lage und Altbestand 

   
 

Die folgenden Abschnitte beschreiben die angesetzten Schallleistungspegel für die 

relevanten Geräuschemittenten und deren Emissionszeiten bzw. Emissionshäufigkeiten.  

 

Animation zur Vorhabensplanung /17/ 

  

Bestand  

(Abriss) 

Ersatzneubau 

„KM-Raum“ 

Backshop 

Terrasse 

Backshop 
Abschirmung 

Anlieferzone Getränke 
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6.3.1. Betrieblicher Fahrverkehr 

Gemäß der Betriebsbeschreibung gemäß Anlage 1 gemäß wird der Markt während einer 

Woche tagsüber von bis zu 39 Lkw mit Waren beliefert, auf der sicheren Seite liegend 

werden für den täglichen Warenverkehr 9 Lkw angesetzt. Zusätzlich wird für den 

Backshop und die Leergutlogistik täglich jeweils ein weiterer Lkw eingerechnet.  

Für den Fahrweg werden je Lkw folgende schalltechnischen Daten zugrunde gelegt: 
 

Schallleistung Lw‘ = 63,0 dB(A); Maximalpegel LWmax = 108 dB(A) /16/ 

Emissionshöhe: 1,0m; 

 

6.3.2. Be- und Entladen der Lkw  

Die Lkw werden mittels Handhubwagen be- bzw. entladen. Für den Markt steht eine 

Anlieferungszone mit offener Rampe an der Westseite des Marktes zur Verfügung. Die 

Höhe der Rampenzufahrt liegt an der Rampe ca. 1,2 m unter dem umgebenden 

Geländeniveau (Ladezone). Im Bereich der Lagerräume im Osten findet Verladung für die 

Getränkelogistik statt und im Bereich an der Südfassade wird die Anlieferung für den 

Backshop angesetzt.  

Die schalltechnisch relevante Be- bzw. Entladedauer wird je Lkw mit 30 Minuten bzw. für 

den Backshop und Getränkelogistik mit jeweils 15 Minuten angesetzt. Die räumliche 

Anordnung der angesetzten Ladebereiche ist der Abbildung in Anlage 2 zu entnehmen. 

Im Einzelnen wird für alle Verladetätigkeiten folgender Ansatz zugrunde gelegt: 
 

Schallleistung LWA = 94,2 dB(A) + Zuschlag Impulshaltigkeit 3,0 dB   

Maximalpegel LWmax = 104,0 dB(A) /14/; Emissionshöhe: 0,5 m 

 

6.3.3. Stapler im Freibereich 

Für die Verladetätigkeiten im Rahmen der Leergutlogistik im Osten des Marktes wird 

zusätzlich der Betrieb eines Dieselstaplers täglich für 15 Minuten mit folgenden Daten 

gemäß /14/ berücksichtigt: 

 

Schallleistung LWA = 100,1 dB(A); Zuschlag Impulshaltigkeit 3 dB; 

Maximalpegel LWmax = 110,0 dB(A); Emissionshöhe: 1,0 m 

Dieser Anlieferbereich ist gemäß der Planskizze /17/ mit einer ca. 4 m hohen und ca. 

11 m langen Wand, die fugendicht mit dem Marktgebäude verbunden ist, nach Norden 

abgeschirmt (vgl. Abbildung Anlage 2). 
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6.3.4. Terrasse Backshop 

Im Freibereich südlich an den Markt grenzend befindet sich laut Planskizze /17/ eine 

Terrasse für den Backshop mit ca. 24 Sitzplätzen. 

Es wird durchgehend über 8 Stunden täglich von einem Betrieb mit Halbauslastung 

(N=12 Personen) auf der Terrasse ausgegangen. Maßgeblich sind die Sprachgeräusche, 

die über diesen Zeitraum von 6 Personen ausgehen (50% Sprecher, 50% Zuhörer). Je 

Sprecher mit normaler Lautstärke ist ein Schallleistungspegel von 65 dB(A) anzusetzen. 

Hinzu kommt ein Zuschlag für Impulshaltigkeit gemäß der VDI 3770 /10/: 

KI = 9,5 dB – 4,5 dB * log(0,5*N) = 6,0 dB   (N = 12) 

Folgende schalltechnischen Daten werden somit zugrunde gelegt: 
 

Schallleistungspegel (6 Personen) LWA = 72,8 dB(A);  

Zuschlag Impulshaltigkeit KI =6,0 dB; Emissionshöhe: 1,2 m  

 

6.3.5. Außengeräte Haustechnik  

Für den Markt ist im Nordwesten auf dem Dach oberhalb des Raumes mit der 

Bezeichnung „KM“ (siehe Abb. Grundriss unter Kapitel 6.3) die Aufstellung der 

haustechnischen Aggregate vorgesehen. Die Schallleistung wurde uns gemäß /21/ mit 

60 dB(A) angegeben. Aufgrund eigener Erfahrungen wird hierfür auf der sicheren Seite 

liegend vorsorglich ein Wert von 70 dB(A) tags und nachts durchgehend angesetzt.  

 

Die haustechnischen Aggregate für den Backshop werden von uns auf dem Dach des 

Backshops im Südwesten ebenfalls mit einem Schallleistungspegel von durchgehend  

LWA ≤ 70 dB(A) angesetzt. 

 

6.3.6. Stellplatznutzungen  

Für den Markt sind insgesamt ca. 164 Stellplätze für Kunden auf dem Grundstück geplant. 

Der Parkplatz wird gemäß der Parkplatzlärmstudie /16/ nach dem sog. „zusammen-

gefassten Verfahren“ berechnet. Gemäß der Betriebsbeschreibung ist mit maximal 3.000 

Kunden täglich zu rechnen, von denen 75% mit dem Pkw kommen /21/. Je Pkw sind zwei 

Bewegungen (Anfahrt, Abfahrt) zu berücksichtigen. Insgesamt ergeben sich 4.500 

Parkbewegungen während der Öffnungszeit zwischen 7:00 – 20:00 Uhr. Als Schall-

leistungspegel für eine Bewegung/h gilt Lwo = 63 dB(A). Die Fahrgassen sind asphaltiert.  

Die detaillierten Eingabedaten sind folgender Abbildung zu entnehmen: 
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Ref.Lw =  Flächenbezogener Schall-

leistungspegel aller Vor-

gänge auf dem Parkplatz 

(einschließlich Durchfahr-

anteil) 

KPA =  Zuschlag nach Parkplatzart  

KI =  Zuschlag für Impuls-

haltigkeit 

KD =  Pegelerhöhung infolge 

Durchfahr- und Park-

suchverkehr 

KStro =  Zuschlag für unterschied-

liche Fahrbahnoberflächen 

B0 =  Einheit der Bezugsgröße 

B =  Anzahl Stellplätze 

 

 

 

 

6.3.7. Einkaufswagensammelbox 

Für Einkaufswagen-Sammelboxen hat die Studie /14/ einen Mittelungspegel LWA,1h je 

Ereignis von 72 dB(A) (Metallwagen) sowie Spitzenpegel LWA,max von 106 dB(A) ermittelt.  

Die Anzahl der Ereignisse wird in der Regel mit der Anzahl der Parkplatzbewegungen 

gleichgesetzt. Damit ist auch berücksichtigt, dass je Kunde der Einkaufswagen geholt und 

wieder abgestellt werden muss, da die Parkbewegungen die An- und Abfahrt gleichfalls 

als Einzelvorgang verrechnen. Für die in der Anlage 2 örtlich gekennzeichnete 

Einkaufswagensammelbox ergibt sich somit ein Schallleistungspegel LWA,1h zu: 

LWA,1h = 72 + 10log(n) = 72 + 10log (4500/13) = 72 + 25,4 =97,4dB(A) 

mit: n = Bewegungen pro Stunde auf dem gesamten Parkplatz 

Für die nach dem Stand der Lärmminderungstechnik erforderliche Einhausung der 

Einkaufswagensammelbox wurde auf Basis des Schallleistungspegels der Innen-

schallpegel berechnet, der über die Einhausung und die beiden offenen Einfahrten 

abgestrahlt wird. 

 

6.3.8. Papier-/Kartonagepresse  

Im Bereich der westlichen Ladezone (vgl. Kapitel 6.3.2) des Marktes wird der Betrieb 

einer Altpapier-/Kartonagenpresse über 10 Minuten je Stunde während der Betriebszeiten 

(7:00 – 20:00 Uhr) wie folgt angesetzt: 
 

LWA = 90 dB(A); Emissionshöhe = 1,5 Meter  /15/ 
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6.4. Geräuschimmissionen aus dem Betriebsgelände 

Die Prognose ist mit Hilfe des EDV-Programms SoundPLAN 8.2 /12/ für die relevanten 

Fassadenseiten der benachbarten Nutzungen (Immissionsort) erstellt. Soweit nicht 

eindeutig, wurden die Annahmen so getroffen, dass im Sinne einer konservativen 

Abschätzung die Berechnungsergebnisse eher negativer ausfallen und somit auf der 

„sicheren Seite“ liegen.  

Die Beurteilungspegel sind jeweils für den ungünstigsten Betriebszustand ermittelt. Die 

Pegel sind für die Tageszeit und für die Nachtzeit stockwerksbezogen aufgeführt (Spalte 

„LrT“, „LrN“). Für die Schallquellen sind in den Tabellen „mittlere Ausbreitung“ die Aus-

gangsdaten wie Schallleistung, Größe der Quelle und die entsprechenden Ausbreitungs-

parameter, sowie deren Teilbeurteilungspegel an den Immissionsorten hinterlegt. 

 

6.5. Spitzenpegelbetrachtung 

Gemäß der TA Lärm dürfen einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die Immissions-

richtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 

20 dB(A) überschreiten. Innerhalb des EDV-Programms kann ein Spitzenpegel berechnet 

werden, der von einer oder mehreren Quellen am Immissionsort produziert wird. Wenn 

mehrere Gewerbequellen beteiligt sind, werden deren Teilpegel am Immissionsort als 

nicht koinzidierend angesehen, d.h. es wird nur der jeweils lauteste Pegel an jedem 

Immissionsort ausgewertet.  

 

Berücksichtigte maximale Schallleistungspegel LWA,max 

Emittent LWA,max Quelle 

Lkw (Bremsenentlüftung) 108 dB(A) /14/ 

Einkaufswagen 106 dB(A) /14/ 

Pkw-Parken (Türenschlagen) 97,5 dB(A) /16/ 

Palettenhubwagen 104 dB(A) /12/ 

Stapler 110 dB(A) /12/ 

Unter Berücksichtigung dieser Spitzenpegel ergeben sich für die Tageszeit keine 

Konfliktsituationen an den Immissionsorten. Zur Nachtzeit herrscht Betriebsruhe. Die 

auftretenden Spitzenpegel sind in der Anlage 4 zu entnehmen. 
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Anlage 1 Betriebsbeschreibung 
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Anlage 2 Übersicht Geräuschquellen 

 
  

Rückkühler 

Markt 

Papierpresse 

Stapler  

Be- und Entladen 

Lkw Backshop 

Fahrwege Lkw  

Lkw  Be-/Entladen 

Getränke 

Parkplatz 

Außengeräte 

Backshop 

Café-Terrasse 

Backshop 

Be-/Entladen 

Lkw Markt 

Einkaufswagenbox 

Fahrwege Lkw  

Abschirmung  

H = 4 m  

L = 11 m 
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Anlage 3 Erklärung der Tabellenangaben in der Grafik 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Angesetzte Gebietsnutzung mit  

Immissionsrichtwert Tag, Nacht  

Beurteilungspegel 

Stockwerk 

Immissionsrichtwert Tag, Nacht  

Maximalpegel 

Beurteilungspegel Maximalpegel 
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Anlage 4 Übersicht mit Beurteilungs- und Maximalpegeln 

  
 

 

EDEKA-Markt 
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Anlage 4.1 Berechnungsergebnis „Gesamtbeurteilungspegel“  
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Anlage 4.2 Berechnungsergebnis „mittlere Ausbreitung“ 
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Anlage 4.2 Berechnungsergebnis „mittlere Ausbreitung“ 
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Anlage 4.3 Rechenlaufinformation Gewerbe 
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Anlage 4.3 Rechenlaufinformation Gewerbe 
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Anlage 4.4 Rechenlaufinformation digitales Geländemodell 

 


